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Seelig ein îogiment z» vermietheu, und sogleich oder z» Johanni zu deziehen,
 und können allenfals auf Verlangen auch Meubles dabey gegeben werden.

15) In Nr. 693. ist eine tapezierte Stube mit oder ohne Meubles sogleich oder aufJohanni zu ver
mieden.

16) In der obersten Entengasse in der Schaumburgischen Erben Behausung ist die unterste
Etage, welche sich vor einen Brauer schickt, einzeln oder beysammen zu vermiethen, selbige
bestehet in 2 Stuben, 2 Kammern, 3 Boden, Keller, Küche und Schweinestall, und Platz vor
Holz zu legen, und kan auf Michaeli bezogen werden.

17) Es will der Kaufmann Hr. Lange in der Oberstenstrasse, seine an dem Posthause stehende Behau
sung, welche ehemahls die General von Wölfische Behausung genennet, auf Michaeli einzeln
oder zusammen vermiethen, und bestehet aus 10 Stuben, wovon 5 tapezirt sind, 9 Kammern,
3 Küchen, 3 Boden, l Keller und vor 16 Pferde Stallung, Remise vor 2 Chaisen, Platz
vor 20 Klaftern Holz.

18 ) In der Unterneüsiadt in der Mühlenstrasse bey Engelhard Walbert sind 3 Logis zu vermiethen,
und können sogleich oder auf Johanni bezogen werden.

ly) Eine meublirte Stube nebst Kammer und Küche stehet in des Huthfabriquant Hr. Regenspurgs
Behausung zu vermiethen und kann sogleich bezogen werden.

20) Es hat der Rathsverwandte Herr Kretschmar in der Behausung auf denl Siechenhof die un
terste und. zweyte Etage, darin eine Wirthschaft oder Bäckerey anzulegen ist, auf Michaeli zu
vermiethen, oder auch allenfalls zu verkaufen, worauf die Hälfte des Kaufgeldes stehen bleiben
kan. . .

21) In der Unterneustadt in Nro. 1013. ist die ite oder 2te Etage zu vermiethen, und kann so
gleich oder auf Johanni bezogen werden.

22) In der Holländischen Straße in Kro.zSa. ist eine Etage, bestehend in 2 Stuben, einer Kam-
- mer und Küche, auf Johanni oder auf Michaeli, zu vermiethen.

23) In der Carlsstraße in des Schuhmachers Monbailly Behausung sind in der mittelsten Etage
zwey Stuben, Küche und ein Holzboden auf Johanni oder auf Michaeli, auch in der unter

este» Etage die für einen Brauer schicklich, eine Stube, Küche, Keller, zwey Böden und
Stallung für Kühe und Schweine auf Michaeli, zu vermiethen.

24) In der Unterneustadt im goldenen Schwan sind Stuben und Kammern mit oder ohne Meu
bles, jährlich oder Monatlich, zugleich auch Boden und Stallung, zu vermiethen.

25 ) In der Mittelgasse in Nr. 124. ist eine ganze Etage 2 Treppen hoch, bestehend in 2 Stuben
. vorne heraus, z guten Kammern, einem verschlossenen Platz vor Holz zu legen, und räumlichen
. Gang nebst einem verschlossenen trockenen Keller auf Michaeli zu vermiethen, auch kan noch

eine grose tapezierte Stube auf Verlangen dabey gegeben werden; sodann ist auch in selbiger
Behausung ein räumlicher Pferdestall nebst Boden zu Fourage nnd Platz vor eine Chaise sogleich
zu vermiethen, und ist sich bey dein Regierungö-kegittrator Hrn. Lange zu melden.

26) Auf der Oberneustadt in der Friedrichsstrasse in Nr. 78. ist eine Stube, Kammer, Alcove»,
Küche und Platz vor Holz zu legen, auf Michaeli zu vermiethen. *

27) Auf der Oberneustadt in der Friedrichsstrasse stehen in Nro. 77. in der ersten und zweyten Eta
ge einige Logiinenter zu venniethen, und künftigen Michaeli zu beziehen.

28) Äuf der Oberneustadt in der Friedrichsstrasse ist eine tapezierte Stube nebftKammer mitMeu-
bles, vor einen ledigen Herrn zu vermiethen.

29) Es ist in der untersten Fnldagasse in der Witwe Keßlerin Behausung auf der Erde, eine Stube
wie auch eine Esse nnd Werkstadt, nnd Keller auf Michaeli zu vermiethen.

30) In der ehemaligen vonEndischen, nunmehroSchininkischen in der Möllersirasse gelegenen
Behausung ist die erste und 2te Etage, wobey auch verschiedene Boden, Stallungen, Keller
und Chaisen-Remrse, auf künftigen Michaeli a. c. zu vermiethen, nnd können sich die Lnsttra-
gcnde bey dem Hrn. vo6k. jurls Schmincke daselbst melden.

31) Ja der Frredrichöstrasse in Nr. 65, ist in der zweyten Etage, Stube und Küche mit oder ohne ,
Meubles zu vermiethen,
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